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See the notice on TED website

266512-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen für die Prüfung der Tragwerksplanung – Bauwerk 2502, Neubau 
Geh- und Radwegbrücke über die Weser "Wesersprung Mitte - Große Weserbrücke" in Bremen: 
Prüfingenieur*in
OJ S 88/2024 06/05/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Sondervermögen Infrastruktur der Stadtgemeinde Bremen, vertreten 
durch Amt für Straßen und Verkehr
E-Mail: mirko.abele@asv.bremen.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Bauwerk 2502, Neubau Geh- und Radwegbrücke über die Weser "Wesersprung Mitte - 
Große Weserbrücke" in Bremen: Prüfingenieur*in
Beschreibung: Bauwerk 2502, Neubau Geh- und Radwegbrücke über die Weser 
"Wesersprung Mitte - Große Weserbrücke" in Bremen
Kennung des Verfahrens: 9e7e11ef-5deb-41f8-9e3e-02fcdd68ceb0
Interne Kennung: P673
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: 1. Zunächst werden alle Angebote hinsichtlich form- und 
fristgerechter Einreichung geprüft. 2. Anschließend erfolgt die Eignungsprüfung der Bieter 
hinsichtlich Fachkunde und Leistungsfähigkeit auf der Grundlage der vorgelegten Angaben 
und Unterlagen. Es wird geprüft, ob die Bieter die geforderten Mindeststandards und 
Bedingungen für den Auftrag erfüllen. 3. Die Angebote der geeigneten Bieter werden gemäß 
der angegebenen und in den Vergabeunterlagen näher erläuterten Zuschlagkriterien gewertet. 
4. Das wirtschaftlichste Angebot mit der höchsten Punktzahl erhält den Zuschlag.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71328000 Dienstleistungen für die Prüfung der Tragwerksplanung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bremen
Land, Gliederung (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (DE501)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/266512-2024
mailto:mirko.abele@asv.bremen.de
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Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y5PHNG0
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los
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5.1.
 
Los: LOT-0001
Titel: Bauwerk 2502, Neubau Geh- und Radwegbrücke über die Weser "Wesersprung Mitte - 
Große Weserbrücke" in Bremen: Prüfingenieur*in
Beschreibung: Statische und konstruktive Prüfung der Entwurfsplanung und optional der 
Ausführungsplanung von Ingenieurbauwerken (Prüfingenieur*in) sowie weitere Leistungen
Interne Kennung: P673

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71328000 Dienstleistungen für die Prüfung der Tragwerksplanung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optionale Leistungen: - Prüfung der rechnerischen Nachweise für 
die Ausführungsplanung, - Prüfung der zugehörigen Ausführungszeichnungen in statisch-
konstruktiver Hinsicht, - Prüfung der Werkstattzeichnungen des Stahlbaus, - Prüfung einer 
gesonderten Lastvorberechnung, - Prüfung der Ausführungsunterlagen in schweißtechnischer 
Hinsicht, - Überprüfung der Geometrie in besonderen Fällen, - Prüfung von statischen 
Berechnungen für Traggerüste, - Prüfung von Ausführungszeichnungen für Traggerüste, - 
Prüfung von statischen Berechnungen und Ausführungszeichnungen aller Montage-, Bau- und 
Transportzustände wie z. B. Freivorbau, Taktschieben und Einschieben/Einschwimmen, - 
Örtliche Bauüberwachung von Baumaßnahmen in statisch-konstruktiver Sicht, - Abnahme des 
Traggerüstes.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bremen
Land, Gliederung (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (DE501)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance# Die Radverkehrsförderung 
wird in Bremen als zentraler Bestandteil der ökologischen Verkehrswende zur Bewältigung 
des Klimawandels verstanden. Zur besseren Verbindung der Stadtteile links und rechts der 
Weser zu Fuß und per Rad sind neue Brücken über die Weser erforderlich. Aktuell werden 
daher Planungen in drei Korridoren (Wesersprünge West, Mitte und Ost) mit zusätzlichen 
Brückenbauwerken zur Umsetzung eines Netzes von Radpremiumrouten vorgesehen. Im 
Bereich der Innenstadt soll eine Verbindung zwischen Osterdeich und Neustadt (Wesersprung 
Mitte) hergestellt werden. Dafür sind zwei Brücken erforderlich, wobei die "Große 
Weserbrücke" Gegenstand dieses Verfahrens ist. Sie führt über die Weser und verknüpft den 
"Stadtwerder" (Weserinsel) mit der Altstadt. Das Tragwerk der "Großen Weserbrücke" ist als 
leichte und filigrane Hängebrücke konzipiert. Die Gesamtlänge beträgt ca. 217 m mit 
unterschiedlichen Feldlängen. Der/Die Prüfingenieur*in hat im Rahmen seines/ihres 
Prüfauftrages unter Berücksichtigung der Besonderheit der baulichen Anlage sicher zu stellen, 
dass die Tragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit des Ingenieurbauwerkes 
und seiner Bauwerksteile sowohl für den Bau- als auch für den Endzustand gewährleistet sind.
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5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bescheinigung über den Abschluss einer 
Berufshaftpflichtversicherung oder Erklärung der Versicherung, dass im Auftragsfall durch eine 
Haftpflichtversicherung eine Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von 3,0 Mio. 
EUR und für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von 3,0 Mio. EUR 
gegeben ist. Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistungen 
mind. das Zweifache der Versicherungssumme pro Jahr beträgt. Bei Bietergemeinschaften ist 
der Nachweis für jedes Mitglied getrennt beizufügen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Ausführung von Leistungen in den letzten 5 Jahren, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter muss mindestens einmal die statische und 
konstruktive Prüfung der Entwurfs- oder Ausführungsplanung gemäß RVP für eine Brücke 
erbracht haben.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Leistungsfähigkeit der technischen Fachkräfte, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, inkl. berufliche Befähigung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter muss mindestens folgende Befähigung 
nachweisen: o Anerkennung als Prüfingenieur*in für Standsicherheit in der Fachrichtung 
Metallbau gemäß der "Bremischen Verordnung über die Prüfingenieurinnen, Prüfingenieure 
und Prüfsachverständigen" (BremPPV, Stand 01.10.2023) oder vergleichbar gemäß § 9 der 
BremPPV, o Zertifizierung als Schweißfachingenieur*in. Die entsprechenden Bescheinigungen 
sind beizufügen. Sollte ein/e Prüfingenieur*in nicht über die Zertifizierung als 
Schweißfachingenieur*in verfügen, besteht die Möglichkeit der Beauftragung eines/einer 
entsprechenden Ingenieurs*in als Unterauftragnehmer. Im Falle eines Einsatzes als 
Unterauftragnehmer ist zusätzlich zwingend die Eignungsleihe zu vereinbaren. Die Ergebnisse 
des Unterauftragnehmers sind in die Prüfberichte einzuarbeiten. Verantwortlich für den 
Prüfbericht ist der direkte Vertragspartner des AG. Die Anerkennung desder Prüfingenieurs*in 
darf während der Vertragslaufzeit (mind. bis zum vorgesehenen Bauende Ende 2028) nicht 
aus Gründen der Altersgrenze erlöschen. Gemäß § 5 Satz 4 der BremPPV dürfen 
Prüfingenieurinnen, Prüfingenieure und Prüfsachverständige nicht tätig werden, wenn sie, ihre 
Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter oder Angehörige des Zusammenschlusses nach § 4 Satz 2 
Nummer 2 BremPPV bereits, insbesondere bei der Entwurfsverfassung, Nachweiserstellung, 
Bauleitung oder als Unternehmerin oder Unternehmer, mit dem Gegenstand der Prüfung oder 
der Bescheinigung befasst waren oder wenn ein sonstiger Befangenheitsgrund vorliegt.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
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Bezeichnung: Teil des Auftrages, der unter Umständen an Unterauftragnehmer vom Bieter 
vergeben werden sollen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter ist nur dann geeignet, wenn für die von ihm 
benannten Unterauftragnehmer keine Ausschlussgründe gemäß § 123 (1) Nr. 1 bis 10 GWB 
sowie § 123 (4) Nr. 1 GWB vorliegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Schriftliche Ausführungen zur projektspezifischen Bearbeitung
Beschreibung: Insbesondere Angaben zu projektspezifischen Besonderheiten / besonderen 
Herausforderungen sowie Angaben zur Herangehensweise an die zu erbringenden Aufgaben 
und zu Arbeitsschwerpunkten im Zusammenhang mit dem Projekt und Angaben zur 
Organisation des Projektteams; Organigramm, in dem die vorgesehenen Mitarbeiter*innen 
inkl. Stellvertreter*innen und deren Position im Projektteam erkennbar sind, sowie Angaben 
zur Verfügbarkeit des*der verantwortlichen Prüfingenieur*in sowie der vorgesehenen 
Projektbearbeiter*innen (z. B. Verfügbarkeit vor Ort, Stellvertreterregelung).
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: K2: Referenzen des*der Prüfingenieur*in / der Prüfingenieur*innen
Beschreibung: Für den*die verantwortliche*n Prüfingenieur*in bzw. die Prüfingenieur*innen 
sind der Lebenslauf, Qualifikationsnachweise und Beschreibungen zu den im 
Referenzenbogen angegebenen Referenzen vorzulegen. Gewertet werden Referenzen für 
öffentliche Auftraggeber der letzten 5 Jahre (seit 2019, d. h. die gemäß untenstehender 
Bewertungsmatrix nachzuweisenden Leistungen müssen zwischen 2019 und Einreichung des 
Angebots abgeschlossen sein (Hinweis: Der Leistungsbeginn darf vor 2019 liegen). Im Falle 
einer Bietergemeinschaft bestehend aus mehreren Prüfingenieur*innen oder den Einsatz 
eines*einer weiteren Prüfingenieur*in als Unterauftragnehmer und Eignungsverleiher erfolgt 
eine gemeinsame Bewertung der vorgelegten Referenzen. Es werden ausschließlich 
Referenzen gewertet, die im Referenzenbogen eingetragen sind.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 31/05/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y5PHNG0
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Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/06/2024 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 85 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen richtet sich nach § 56 VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 07/06/2024 10:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 
dürfen öffentlichen Aufträge nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen 
vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies 
umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen 
oder Unternehmen als auch mittelbar, mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, 
beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Bremen bei der Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Fristen des § 160 Abs. 3 Ziffer 1-4 GWB sind 
zu beachten. Danach ist ein Nachprüfungsverfahren unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Sondervermögen Infrastruktur der Stadtgemeinde Bremen, vertreten durch Amt für Straßen 
und Verkehr
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Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Amt für 
Straßen und Verkehr
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Sondervermögen Infrastruktur der Stadtgemeinde Bremen, vertreten 
durch Amt für Straßen und Verkehr
Registrierungsnummer: 0000
Postanschrift: Herdentorsteinweg 49/50
Stadt: Bremen
Postleitzahl: 28195
Land, Gliederung (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (DE501)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Amt für Straßen und Verkehr
E-Mail: mirko.abele@asv.bremen.de
Telefon: +49 421 3619153
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Amt für Straßen und Verkehr
Registrierungsnummer: 0000
Stadt: Bremen
Postleitzahl: 28195
Land, Gliederung (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (DE501)
Land: Deutschland
E-Mail: mirko.abele@asv.bremen.de
Telefon: +49 421 3619153
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Bremen bei der Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung
Registrierungsnummer: t:042136159796
Stadt: Bremen
Postleitzahl: 28195
Land, Gliederung (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (DE501)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bau.bremen.de
Telefon: +49 421 36159796
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)

mailto:mirko.abele@asv.bremen.de
mailto:mirko.abele@asv.bremen.de
mailto:vergabekammer@bau.bremen.de
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Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 77f9889e-f83a-4f92-8a49-664cf361c6c9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/05/2024 21:57:49 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 266512-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 88/2024
Datum der Veröffentlichung: 06/05/2024

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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